
[ )as meıste, WaS in den wıissenschaftlıchen
Bıblıotheken finden ist, 1st entweder rOoDa-
ganda der Pfingstler der Apologetik der h1ı-
storischen Kırchen.

Und dıes, obschon CS ein1ge hundert Dısser-
tatıonen VO  Z Pfingstlern und rel WI1ISsen-
schaftlıche Zeıitschriften o1bt (sıehe weıter
ten Literatur). Es 1bt den Pfingstlern
P} ord- un Lateinamerika, aber auch 1in
vermındertem Ma{ißse in Europa, Afrıka un
Asıen ausgewlesene un unıversıtär gebildete
Exegeten, Hıstoriker un Systematiker, dıe WITrWalter Hollenweger uUuNseTrTeNMN Schaden ignorıeren.

Was 1st der Grund für das TAasante Woachs-Von der Azusa Street tum der Pfingstbewegung? Di1e Pfingstler sel-
ber geben als Grund dafür die Erfahrung desZUuU Toronto-Phänomen Heılıgen (Gelistes Diese Antwort ISt nıcht

Geschichtliche urzeln der falsch, aber ungenügend, da der Heılıge Geilist
Pfingstbewegung normalerweıse durch Menschen un Tradıt1o0-

NCN wirkt. Diese hıstorischen Tradıtionen sol-
len 1mM folgenden dargestellt werden.

Die mündlıche SCHWATZE Wurzel

Die Pfingstbewegung: 1st dıe stärksten IDIEG wichtigste Wurzel der pfingstlıchen un
wachsende Miıssıonsbewegung der Welt Eın charısmatıschen Bewegungen ist eıne Er-
Wachstum von Null auf 400 Miıllıonen 1in weckung 1n einer schwarzen Kırche der
neunz1g Jahren xab CS 1n der Kır- Azusa Street 1n Los Angeles der Leitung
chengeschichte och nıcht. Es o1bt Spezıalı- des schwarzen Okumenikers Wıllıam dEeY-
sten, die erwarten, da{s S$1e 1MmM nächsten Jahr 1LL1LO UT (1870-1922). Dort SIng CS zeitwelse
hundert dıe katholische Kırche zahlenmädfsıig recht enthus1astisc ZUu Teıl auch mıiıt
überflügeln werde (zur Statıistik siehe ‚9 körperlichen Phänomenen WI1e€e Weınen, Zun-
VI) treten doch täglıch 8000 Menschen A4US genreden, Tanzen, Umfallen, Vısıonen un
der katholischen Kırche Lateinameri1ikas au  ® anderem. Die Journalısten VO  — damals be-
Dıi1e me1lsten VO  ' ıhnen tretfen pfingstlıchen schrieben diese «verrückten Neger» in d-

tionellen Berichten, denn S1e verstandenKirchen be1 (Dads dieses aSsante Wachstum
auch selne Probleme hat, wıird och ZUT Spra- nıcht, WasSs da eigentlıch passıert Wl Die
che kommen). In Europa ist das Wachstum Miıtglıeder der Azusa-Versammlung leugneten
bescheiden, außer 1in katholischen der ortho- ZWAal die beschriebenen Begleiterscheinungen
doxen Ländern W1€ Frankreıch, talıen un nıcht, sahen jedoch den Kern dieser Er-
Rumänıien. weckung 1n der ökumenischen, LAasse1l- un

Irotz ıhrer Bedeutung un ıhrer Gefahr für klassenüberschreıitenden Spirıtualıität. /Zum CI1I-

die etabliıerten Kırchen 1st die wissenschaftlı- sten Mal 1n der Geschichte der USA
che Beschäftigung der Fachtheologen mı1ıt der we1iße Kırchenführer ( AUS dem rassıst1-
Pfingstbewegung geradezu lächerlich unbedeu- schen Süden) bereıt, sıch in eiıner VOIN Schwar-
tend Es o1bt z B 1n EKuropa keine ausgewl1ese- AT geführten Gemeinde dıe Hände auflegen
HN Spezialisten, keine Bıblıotheken ZU The- lassen, einem geistlıchen Durch-
IN keine kompetenten Doktorväter für dıe bruch kommen. Und das 1mM Jahr
vielen pfingstlıchen Theologen, die sıch ein Die Pfingstbewegung ist auch dıe einz1g€ MT
wıissenschaftlıiıches RKüstzeug aneı1gnen wollen. bekannte weltweıte christliche Kırchengemeıin-
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schaft, dıe VO  - einem schwarzen Chrıisten tar des South Afrıcan Councıl of Churches,
begründet wurde wobe!l natürlıch das hr1- Frank Chıkane, eın Pfingstpastor. Er engagıer-
tentum selbst Ja auch nıcht VO  S einem Uro- fe sıch 1m Kampf die Apartheıd un

mußte deswegen mehrmals 1Ns Gefängnıis. Dıiepaer, sondern VO einem orlıentalıschen (36*
schichtenerzähler un Heıler begründet WUT- «Fulstruppen» VO  $ Martın Luther Kıng
de Wıe das Urchristentum Wal die Gemeinde oft Miıtglieder der großen schwarzen Pfingst-
VO Los Angeles gepragt VO  — der mündlıchen kırche «Church of God in Chrıst» Latein_qme-
Kultur. Diese hatte S1Ce AUS dem afrıkanıschen riıkanısche Pfingstler beginnen, sıch für Oku:-
Erbe der schwarzen klaven übernommen MG un: Theologıe der Befreiung interes-
(ähnlıch WI1€e Jazz Spirıtuals, dıie Bürgerrechts- s1eren (Sepülveda).
bewegung unter Martın Luther Kıng) Die Eın besonderes Kapıtel sınd dıe 508

Unabhängı1igen Kırchen in der Drıtten WeltVerkündigung geschah nıcht in Lehrsätzen,
sondern 1in Liedern, nıcht 1n Thesen, sondern In den me1listen Fällen gehen s1e auf pfingstle-
1n Tänzen, nıcht 1n Definıitionen, sondern 1in rische Miıssıonare zurück, haben sıch aber
Deskriptionen. Ihr erstes Glaubensbekenntnis dann selbständıg un ohne Miıssıonare weılter-
enthielt nıcht einmal eıne Definition VO  — entwickelt. Besonders deutlich 1st das be] den
Wıedergeburt un Geisttaufe. Zungenrede SO Zionısten ın Süudafrıka beobachten
wurde 900848 Rande erwähnt (war aber eiıne (Hollenweger, Enthusıiastisches Chrıstentum,
täglıche Erfahrung), un dıe Erwachsenentau- Kap 2 aber auch be1 den Aladura-Kırchen

1n VWestafrıka, be1 den Spirıtual Churches 1nfe wurde nıcht der Erwähnung für würdıg
befunden. Der Zusammenhalt der Gläubigen Ghana, be1 den pfingstlichen Guru-Kıirchen in
wurde nıcht ausgedrückt durch eıne systematı- Indıen (Hoerschelmann), be1 den schamanısti1-
sche Darstellung des Glaubens der eın Be- schen Pfingstkırchen 1n Korea. Es 1st 1in der
kenntnI1s, sondern durch dıe erfahrene Ge- Forschung jedoch strıtt1g, ob diese Kırchen
meınschaft, durch Lieder un Gebete, durch Z Pfingstbewegung zählen siınd Jedoch

reihen S1€ sich WEn Sie 1m ökumeniıschenaktıve Partiızıpation 1ın Liturgie un Dıakonie:
Von LOs Angeles AUN verbreıtete sıch dıese Kontext auftreten selbst 1in dıe pentekostale

Tradıtion ein Davıd Barrett nımmt sS1e inErweckung ber dıe Welt IDIEG Haupt-
ausbreitungsgebiete siınd einerseılts bestimmte seiner „World Chrıstian Encyclopedia» mıt
Länder der Drıitten Welt. andererseıts dıe VO  — Gründen 1in dıe Statıistik der Pfingstler

auf. Nur mu{(s ia  } wI1ssen, da{ß sS1e auf keinender katholischen Kultur gepragten Länder. In
Europa un iın den we1ißen Pfingstkırchen Fall mi1t Kırchen W1e€e den Assemblıes of God
Nordamerıkas wurde das schwarze Erbe ber- vergleichen sind, da s1e ıhre vorchriıstlıchen
deckt durch eiıne konservatıve Mittelstandskul- Tradıtionen aufgrund der VO  e den Miıssıona-
MIr Okumenische Zusammenarbeıt wurde 1C11 übernommenen un ıhnen auch

bekannten muündlıchen Kommuntikations-bekämpftt. Rassısmus verdrängte die ursprung-
lıche Versöhnungskultur. Partızıpatorische (zE strukturen selbständıg weıtergebildet haben
meıindestrukturen wurden durch autorıtäre
Führungsgremien ersetzt. Die Partiızıpatıon al-
ler Liturgie un Dıiakonie wurde durch Dıie ka?bolz'scbe Wurzel
einen Pastorenstand unprofessionellen
ausgeklügelte Finanzıerungssysteme abgelöst. Da{ißs dıe Pfingstbewegung sıch VOT allem 1n
Besonders ın den USA verbanden sıch viele katholischen Kulturen verbreıtet, hat Gründe,

denn S1e 1st nıcht W1e gemeınhın ANZSCHNOIMM-Pfingstler mı1ıt rechtsextremen Gruppilerungen,
7 B Pat Robertson, der eıne wıichtige Rolle be1 TI wırd eine typısch protestantısche Kır-
der Gründung der «Chrıstian Coalıtion» spiel- che S1e hat viele Elemente AUS dem Katholi1-

Robertson verhalf den Republıkanern JA Z1SMUuUs aufgenommen, dıe ihr ber John Wes-
Wahlsıeg un Wal ernsthafter Präsıdent- ley, den Begründer der Methodistenkırche,
schaftskandıdat. och 1bt CN auch 1er un dıe amerıkanısche Heilıgungsbewegung
Ansätze, dıe Wurzeln der eigenen Bewegung vermuiıttelt wurden (Wesley hat viele katholi-
wıederzuentdecken, z B Wl der Generalsekre- sche Bücher für se1ne La1enprediger übersetzt).
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Zu diesen Elementen gehören (a) die Lehre verständnıs denn der Fundamentalısmus 1ST
VO freıen Wıllen (während die Reformatoren erstens JUNSCI als die Pfingstbewegung un
bekanntlıch diese «katholische Lehre» ablehn- WaT un 1ST A0 iıhr erbittertster Gegen-
ten) (b) 1ne bıschöfliche Kırchenstruktur spieler (Spittler AÄre Pentecostals Z Charıs-
auch die pfingstlıchen Führer nıcht Matıcs Fundamentalısts?) Dagegen die
«Bıschöfe» heißen ben S1IC bischöfliche Vorläufer des heutigen Evangelıkalısmus a71-
Autorität A4U5 S1e haben tatsächlich «dıe fisten Diese Tradıtion haben die Pfingstler
Schlüssel für Hımmel un Hölle» der anfänglıch übernommen we1l SI den /usam-
and das viele Beobachter kritisch menhang zwıschen Krıeg un Kapıtalısmus
anmerken (C) Uı1e Wırklichkeit 1ST zweıgeteılt erkannten (Lit Hollenweger Charısma-

«natürlıchen» un «übernatürlichen» tisch-pfingstliches Christentum Kap un:
Bereich WIC vorkonzılıaren Katholizismus 15) Man kann sıch al vorstellen WdsSs

Im natürlichen Bereich herrschen die Naturge- WeNnN die JUNSCH pfingstlıchen Hısto-
übernatürlichen Bereich die überna- riker ıhre CISCHNCNHN urzeln entdecken dıe SdI

türlıchen Gesetze die VON den «Bıschöfen» nıcht dem heutigen Bıld der Pfingstkırchen
artikuliert werden wobel allerdiıngs manchmal entsprechen Zudem WaTl die Pfingstge-
verschıedene «Bischöfe» gegensätzlıchen meıinde CIM schwarze aber integrierte DE
Aussagen kommen WdsS sıch den vielen meınde S1e baute auf der Tradıtion der Heılı-
Kırchenspaltungen nıederschlägt (d) S1e leh sungsprediger auf. die dıe ersten dıie

den Schwarzen halfen VO  — iıhren Sklavenme!1-CM «ordo salut1s» (Taufe plus (elsttau-
fe Bekehrung plus Geisttaufe der ähnlıch) flıiıehen. S1e gründeten Unıiversıitäten,
der Ü AKE Stufenordnung der Heilsaneignung denen Schwarze un Frauen ausgebildet

wurden, ELWAS, das I1la  — kırchliıchen Ha-vorsieht Gnade wırd quantifiziert Man kann
«mehr» Gnade un Gelist haben als die blishment damals als unmoralısch un:
gewöhnlıchen Chrıisten G11716 Lehre dıe be- revolutionär bezeichnen konnte S1e etizten
kanntlıch VO  — den Reformatoren bekämpft sıch auch für Frıedensplan Ühnlıch der
wurde. heutigen UN  S CL alles ınge dıe VO  = den

Es 1ST darum eın Wunder, da{fß das Eın- Fundamentalısten abgelehnt wurden un WCCI-

heıitssekretarıat des Vatıkans SC1IT ZWAaNZ1IE Jah den Im übrıgen 1St die Pfingstbewegung W C-

HG 1iINntensıven Dıalog MI1 den Pfingst- der theologısch och ethısch monolıthısch
lern führt dem sowohl Unterschıiede WIC S1e 1ST dieser Hınsıcht och pluralıstischer
auch Übereinstimmungen zwıischen dem Vatı- als der Katholızısmus Zum Beispıel o1bt CS

kan un den Pfingstlern eıfrıg diskutiert WCI- heute pfingstlıche Pazıfisten und pfingstlıche
den (Sandıdge Bıttlınger) Viele Pfingstler Mılıtärpfarrer. Es x1bt Gemeıinden, die Kın-
Lateinamer1ika haben sıch krıitisch 1aber kennt- der, un solche, die Erwachsene taufen (Ro:
nısreich DAlt der katholischen Befreiungstheo- beck).
logıe auseinandergesetzt un Wesentliches Selbst Sachen Sexualethıik Definıition der

(Gelsttaufe Soz1al un Individualethik derübernommen (Sepülveda) während dıe katho-
iıschen Basısgemeinden VO  — der «mündlıchen rage der bıblıschen Hermeneutıik In
Kultur» un der Musıkkultur der Pfingstler nıtätslehre un Chrıistologıe s1bt CS 00 breites
bereitwillig ernten Nur hat INa  . manchmal Meıinungsspektrum Darum 1STt 6S höchst PLI©®-
den Eindruck da{fß Vatıkan die rechte blematiısch VON «der Lehre» der Pfingstkır-
and nıcht we118 WasS die lınke Ltut Wıe chen sprechen Was die Pfingstkırchen VCI-

bındet 1ST nıcht CAMNE Lehre sondern CNdıie polemiıschen Ausfälle des Pap-
StTEeSs dıe Pfingstler verstehen de- rel1g1Öse Erfahrung, die aber csehr verschıeden
MM G: S1IC «reißende Wölfe» nennt? (Cleary) interpretiert un begründet wırd Dıiese 1e]

falt hat Z Teıl ıhren Grund darın da{s die
Pfingstler viele Rıten un Ansıchten AUN ıhrenY Dıie evangelikale Wurzel vorchristlıchen Kulturen übernahmen un: als

Gelegentliıch bezeichnen sıch die Pfingstler als Gaben des Heılıgen Geilstes erkannten uch
Fundamentalısten Das 1ST aber C100 Selbstm1{6$- kamen die ersten Pfingstpioniere A4US

2 ll



UBERBLICK

Vielfalt VO  $ Kırchen (inkl. der katholischen ein1ıge der wichtigsten: Der kroatische Pfingst-
Kırche) un brachten A4US ıhrer vorpfingstlı- ler Miıroslav olf hat be] Jürgen Moltmann
chen Existenz theologıische un lıturgische mıt eiıner brıillanten Dıissertation ber dıe «Ar-
Tradıtionen mıiıt beit>» promovıert, in der CT sıch kundıg mıiıt

Marx un dem westlıchen Verständnıis VO  —

Arbeıt auseinandersetzt. Er lehrt heute
theologischen College 19l Osıjek un Ful-Dire Britische Wurzel
ler Theological Semınary 1n Pasadena (Kalıfor-

Von allem Anfang hat dıe Pfingstbewegung nıen). Ahnliches ware VO  . Peter Kuzmıiıc
eine krıtısche Theologıe un Soz1ialethik ent- 9 der 1in se1ner Dissertation der

Unitversıität Zagreb die serbo-kroatische Bıbel-wiıckelt, dıie heute allerdings 1mM (setÖöse der
pfingstlıchen Propaganda untergeht, un dıes, übersetzung untersuchte. Russ Spıttler, Pastor
obschon viele iıhrer unıversıtär gebildeten Fxe- der amerıikanıschen Assemblies of God un:

Professor für Neues Testament Fullerach den allgemeın bekannten Regeln
der hıistorisch-kritischen Forschung arbeıten. Theologıical Seminary, schrıieb einen
Jedoch siınd diese Einsıchten WI1e be1 den höchst beachtlichen Artıkel ber das Zungen-
anderen Kırchen A 1n dıe Gemeinden reden, iın welchem G: nachwiıes, daß Glossola-
gedrungen, W1€e Ja auch dıe meılsten pfingstlı- l1e eine natürlıche abe ist. Gecıl Robeck,
chen Gemeıindeglıeder keıine Ahnung VO ebenfalls Pastor der amerıkanıschen Assem-

blies of God un Professor für Okumenikökumeniıschen Engagement vieler iıhrer Führer
haben Nıcht wen1ge der jJungen pfingstlıchen Fuller Theological Sem1nary, sıch Nt-

Theologen reihen sıch e1in in den Kampf für wegt für ökumeniısche Zusammenarbeıt und
Gerechtigkeıit, WeNn s1e auch gelegentlıch die den Rassısmus e1n, iındem GT die
mıt der Befreiungstheologıe nıcht-konforme ökumeniısche un kırchengeschıichtliche Be-
Praxıs der katholischen Kırche krıtisıeren. deutung VO  z Seymour 1Ns rechte Licht rückt
Von allem Anfang krıtisıerten dıe pfingstlı- un: sıch aktıv zahlreichen Dialogveranstal-
chen Missıologen dıejen1ge Mıssıon, dıe sıch t(ungen des Okumenıschen Rates der Kırchen
als europäisch/amer1kanıscher Ideologietrans- un der katholischen Kırche engagıert. Mur-
fer verstand. S1e unterstutzten un förderten LaYy Dempster, auch CSl Pastor der amerı1ka-
daher die Entstehung einheimischer Kırchen. nıschen AssemblIlıtıes of God, Redakteur ' von
Heute jedoch sınd S1e mı1ıt einem Pluralısmus «Pneuma» un: theologıscher Dozent ın San
ıhrer ehemalıgen Missıonskıirchen konfron- Francısco, schrıebh wıichtige Arbeıten ZUT SOz1-
tiert, VOT dem S1€e theologısch un M1SS1ONSPO- alethık. IBDIG Gebrüder Va  — der aan 1n Hol
ıtısch hılflos siınd and sefzen siıch gründlıch mıiı1ıt dem Öku-

uch in der Ekklesiologie, 1n der Pneumato- menıschen Erbe der holländıschen Pfingstbe-
logı1e un in der Ethık entwickelt sıch auf WCBUNS auseinander (detaıllıerte Dıskussion
dem Nıveau der theologıschen Reflexion eine in Hollenweger, Charısmatisch-pfingstliches
krıitische Haltung. Zum Beıispıel fand ich die Chrıstentum).
fundierteste Kriıtik Toronto-dsegen un Was 1U den schon erwähnten Toronto-
den amer1ıkanıschen Fernseh- un Heıilungs- Segen betriıfft, haben dıe pfingstlıchen
evangelısten 1n den pfingstlıchen Fachzeit- Theologen grundsätzlıch nıchts einzuwenden
schrıften. IDIG Pfingstler haben sıch schon e1- körperlıche Manıfestationen 1mM (sottes-
nıge Male dıe Fınger verbrannt. Ö1e wıssen, dienst. Diese Erscheinungen sind AUS allen
Was dıe Verwechslung des «AÄAmerıcan Way of Erweckungsbewegungen bekannt, auch AUN Er-
Lıife» (oder auch der kleinbürgerlıchen Indıvı- weckungen In der Pfingstbewegung. ber Ste
dualethık) mi1t dem Chrıistentum für verhee- sınd für sıch eiIn Zeichen der Kraft des
rende Folgen hat S1e haben dies eigenen Heılıgen Geıistes, sondern allgemeın bekannte
Leib erfahren. Um bedauerlicher ist CS, dafs rel1ig1Ööse Phänomene. hre Geıistqualität be-
dıie katholischen un evangelıschen Fachtheo- kommen s1e erst, WEeNnNn s1e dıe pfingstlı-
logen diese krıtischen pfingstlıchen Theologen chen Theologen 1mM Rückegriff auf die Er-
weder kennen och unterstutzen. Ich erwähne weckung VO  — Los Angeles 1in den Dienst des
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chalom ge$tellt werden, WENN iıhre Kraft sıch Es xıbt Länder, in denen dıe Ökumene AUS-

1n der Überwindung VO  - KRassen- un Klassen- schließlich oder doch hauptsächlıch VO  — den
schranken, VO  — Armut,; Unterdrückung un Pfingstkirchen vertreten wırd, da CS ke1-
Sınnleere ze1igt. nennenswerten Miıtgliıedskirchen 1n diesen

Ländern x1bt (B 1n Chile oder 1m Kongo-
Brazzavılle). In Nordamerıika arbeıitet eıne An-

Dıie Oökumenissche Wurzel zah] Pfingsttheologen be1 «Faıith an Order»
mıt

Ile Pfingstkırchen begannen als Öökumenische och dıe meılisten pfingstliıchen Kirchenlei-
Erweckungsbewegung. S1e wollten keine CUE t(ungen stehen der Okumene noch ableh
Kırche gründen, sondern dıe bestehenden Kır- end oder wenı1gstens reserviert gegenüber.
chen beleben. An ein1ıgen Orten 1st G ıhnen Und dıes, obschon bereıts der Vollver-
gelungen, ökumeniısch bleıiben. Meıst aber sammlung des Okumenischen Rates 1n ppsa-
entwickelten sS1e sıch eigenen Denomi1inat10- la en Pfingstführer dUus»s Deutschland
11C  S Als Beıspıel für das frühe ökumenische 1 Plenum ein Referat ber das Verhältnis

VO  - Okumene un Pfingstbewegung hıeltEngagement erwähne iıch den Gründer der
deutschen Pfingstbewegung, Jonathan Pau!] Wıe ıst es möglıch, da{fßs eine ursprünglıch
(  S  X der bıs seinem Tode Kınder ökumenische Bewegung sıch entwickelte?
taufender lutherischer Pfarrer blıeb Der Was ökumenische Entwicklungsschema äl8t
Gründer der englıschen Pfingstbewegung WaT sıch folgendermaßen sk1izzieren:
Alexander Boddy (1854-1930), ein anglıka- Phase Ökumenische Erweckungsbewe-
nıscher Priester bıs se1in Lebensende. In ZUNZ, die allen Kırchen dıenen ll
Frankreıich Wal CS der reformierte Pfarrer Phase Gründung VOIN Okalen Gemeın-
Louı1s Dallıere (1897-1976), der schon csehr den, Bau VO  > Kırchen.
früh den Kontakt Juden, Orthodoxen un Phase Natıionale un internatiıonale
Katholiken suchte. Dıie ökumenische Grund- Zusammenschlüsse, Erstellen VO  — Katechi1s-
haltung VO  —_ Wılliam Seymour habe ich INEeN un Glaubensbekenntnissen, Biıbelschu-
schon erwähnt. In NECUETEI e1it 1st auf Davıd len un theologischen. Colleges, Einrichten

VO  — Pensionskassen für dıe Pfarrer efcCdu Plessıs (1905-1987) hınzuwelsen. Er-
auf diıeursprünglıch AdUus Südafrıka, lebte 1aber Phase Neubesinnung

spater 1n Kalıfornıen un trat unermüdlıch ökumeniıschen Wurzeln; Aufnahme: VO  —

für das ökumenische Engagement der Pfingst- Gesprächen mıt dem Vatıkan un: dem
ler eın Der Ko-Präsıdent des vatıkanısch- Okumenischen Rat
pfingstlıchen  Dıalogs ist der schon erwähnte ine Phase dauert ungefähr 75 Jahre, eiıne
Gecıl Robeck, der sıch mıiıt Generatıon. Diıe 5SO2 klassıschen Pfingstkır-
seınem katholischen Ko-Präsıdenten, dem Be- chen (wıe 7 B AssemblIlıes of God der
nediktiner Kılıan McDonell, unermüdlıch für Church of God \ Cleveland|) sınd heute 17-
ökumenische Belange einsetzt. Heute g1bt 68 gendwo zwıischen der un: der Phase

anzutreffen, während dıe SS charısmatıschezwoölf Pfingstkırchen, dıie Miıtglıed des Oku-
menıschen Rates der Kırchen sind Zum Teıl Erneuerung iın den historiıschen Kırchen sıch
handelt 65 sıch orofßse Kırchen. In England zwischen der un der Phase ansıedeln
sınd die meılsten schwarzen Pfingstkırchen alt War wırd immer och behauptet, INan

SC1 eiıneMiıtglıed des British Councıl of Churches, innerkırchliche Erneuerungsbewe-
un ein1ıge siınd Mitglıeder der Konferenz ZUNZ, doch ält sıch die Tendenz nab-
Europäischer Kırchen. Die ersten pfingstlı- hängigen Gemeindegründungen eindeut1ig VCI-

chen Miıtglıedskrichen der Konferenz Uro- tfolgen (meıst dem Namen VO  ; «O ze-
päischer Kırchen sınd also schwarz. uch dies mmeiındeaufbau» oder «Church Growth»),
ist VO  e Bedeutung (Gerloff). In Lateinamerıka be1 dıe katholische Kırche miıt dieser inner-
engagıeren sıch viele Pfingstkırchen 1n Conse- kırchlichen Erweckung besser umgehen ann
JO Latınoamer1icano de lgles1as, deren Kon- als die protestantıschen Kırchen.
ferenzen S1C ein wichtiger Faktor siınd
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zeichnıs erwähnten pfingstlichenr Fachzeiıt-Gexcbz'c/atsscbyrez'bung Statıstik, B z‘blz'ogmp?az'e
schrıften aufend ber dıe Entwicklung welt-

Bıs VOI kurzem Wadl INa  — sıch ın der Pfingstbe- welt 1Ne länderweise Dıiskussion der Litera-
WCBUNS ber dıe urzeln der eigenen Kırche T: würde den Rahmen dieses Artıkels CN-

leiteten S1IC fast SCHnıcht eiN1g. UDie einen
ausschliefßlich AUS der amer1ıkanıschen Heıli-
gungsbewegung ab, wobel das Bındeglied der
amerıkanısche Rassıst Charles Fox Parham Natıonale UN ınternationale

Z usammenschlüsse(1873-1929) Wal, in dessen Bıbelschule W llı-
Seymour hınter der halboffenen [üre In ein1gen Ländern On Regionen haben sıch

den Ausführungen Parhams ber den Heılı- dıe verschıedenen pfingstlıchen Denominat1o-
CI Geist folgen durfte. Di1e anderen sehen 1in LIC1H Dachorganıisationen verein1gt, 7 B die
der Erweckung Wıllıam Seymours 1n Los Brıtish Pentecostal Fellowshıip. Di1e Pentecostal
Angeles den Ursprung der eigenen Kırche. Fellowshıp of North Ämeriıca, der MT

Dıiese hıistorisch unterschiedliche Beurteijlung we1ilße Pfingstkırchen zugelassen wurden, löste
beinhaltet eine theologische Wertung. Wenn sıch 1994 auf. i1ne GG Körperschaft, dıe
dıe Pfingstbewegung VOT allem durch die Er- «Pentecostal/Charısmatıic Churches of North
fahrung der (Geisttaufe (mit Zungenreden) AÄmerı1ca», wurde vgegründet, 1in der die schwar-
charakterıisiert SE annn ist ıhr Gründer Z Kırchen gleichberechtigt Miıt
Charles Fox Parham. Wenn aber das ırken ausdrücklicher Berufung auf den Gründer,
des Heılıgen Gelstes nıcht LL1UT 1in eliner Wılliam Seymour, wurde der Rassenkrieg
relıg1ösen Krısiıserfahrung verstanden wırd, zwischen schwarzen un we1ißen Pfingstlern
sondern ebensosehr 1in der versöhnenden und beigelegt. IDIG we1ißen bekannten «Offen ıhre
der dem Zeıtge1ist kritisch gegenüberstehenden Teilnahme der Sünde des Rassısmus durch
Kraft des Gelstes gesehen wırd, ann ist ıhr ıhr Schweıgen, ıhre Ablehnung un iıhre

Blındheit»Gründer Wıllıam Seymour. Di1e Assemblıes
of God (USA un viele Drıittweltpfingstler In Europa o1bt SS die Pentecostal European
haben sıch für die 7zweıte Definıition entschıe- Conference un 1ın loser Verbindung mıiıt ıhr
den dıe European Pentecostal Theologıcal Assocı1a-

i1ne olobale Geschichte der Pfingstbewe- t1on EPTA), die regelmäßig theologische bor-
SUuNg o1bt CS nıcht. Ich habe 1n schungskonferenzen durchführt. In Nordame-
meınem «Handbuch der Pfingstbewegung» dıe riıka hat die Socıety for Pentecostal Studies dıe
Pfingstkırchen 1n sämtlıchen Ländern der Er- oleiche Funktion. IBDIG Konferenzberichte dıe-

SCI beıden akademischen Vereinigungen sındde dargestellt mıiıt wichtigen Quellentexten 1ın
den Orıginalsprachen. Dieses Handbuch ist gute Indıkatoren für das, WAaS 1n der Pfingstbe-
heute veraltet, jedoch nıcht ersetzt. In einem WCBUNS ansteht (Erhältlıch be]l ETPA-Bulletin,
gewıssen Sinne hat das «Dıictionary of Pente- ICS Pneuma).
costal A Charısmatıc Movements» dıe Ort- IDIG Weltpfingstkonferenzen (dıe 1947
schreibung des Handbuches aufgenommen. Es In Zürich) ursprünglıch eın internat10o-
konzentriert sıch jedoch auf Nordamerıka, nales Forum, das strittige Probleme iınnerhalb
m1t ein1gen wichtigen Exkursen A europa- der Pfingstkırchen diskutierte (Geıisttaufe, He1-
ischen Pfingstbewegung. Dıie wıichtigen Drıtt- len durch Gebet, Fragen der internationalen
weltkirchen kommen nıcht VOI. [ Jer Wert Zusammenarbeıt). Diesen Charakter haben S1e
dieses Nachschlagewerkes besteht darın, dafß heute verloren un siınd einem VO  -

die Autoren AdUS sämtlıchen pfingstlıchen Dn den westlıchen Pfingstkırchen domiınıerten
nıchtpfingstlıchen Tradıtionen (inkl der ka- PR-Ereign1s geworden. IBDIG Leute AUS der
tholıschen) Nordamerıikas kommen. Beson- Pfingstbewegung, dıe sıch für Gerechtigkeıit,
efrs wıichtig 1st J1Jer der katholische Ordens- Apartheıd un Rassısmus engaglerten,

bekamen n1e eine Plattform 1n dieser Kontfe-INann Deter Hocken. uch die Bıbliographien
berücksichtigen 11UT die amer1ıkanısche Szene. FE Darum repräsentiert S1Ce heute höchstens

6() Miıllıonen der 400 Miıllıonen Pfingstler.Hıngegen informı1eren dıe 10 Literaturver-
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NO  P DER SIREEI Z  Z TÖRONTO-PHÄNOMEN_
VIIIL. Dire Oökumeniısche Bedeutung gelısch immer och die theologischen Ideen

für alleın mafßgebend häalt für dıie konfess10-
IDIG ökumenische Bedeutung der Pfingstbe- nelle Identifikation.

WCZUN® besteht 1ın Folgendem: Drıittens 1st die Pfingstbewegung ein eNTt-
Erstens 1st S$1e 1n vielen Ländern eine Kırche scheidender theologischer un: soz1aler Faktor

der Armen (nıcht NUL, W1e€e das der katholi1- der Drıtten Welt, we1l s1e den Menschen (Ge“
schen Kırche VO  = den Pfingstlern vorgeworfen sıcht, Würde un Unabhängigkeıt x1bt [)as
wıird «elne Kırche für die Armen»). Dıi1e Ar- hat auch für die Polıitik Folgen, WI1e€e 11194  — z B

iın Süudafrıka verfolgen annnEG nehmen Liturgie, Theologıe un Polıitik
selbst 1n die and un sınd nıcht wen1g- Viertens stellt u1ls die Pfingstbewegung VOT

1n ıhren besten Ausprägungen 1 b- dıe grundlegende Frage, Was denn eigentlıch
hängıg VO Theologıe- un Ideologietransfer theologıische Wıssenschaft ist. Ist theologische
aus den westlichen Machtzentren. Wıssenschaft T: WAasS UNsecICIMNdas,

7weıtens 1st 05 eline Kırche, dıe mıt unNnseren Uniıiversitäten gelehrt wırd, eın rationaler,
nıchtkonfessionstheologischen Kategorien auf arıstotelıischer Logık beruhender systematı-

mehr erfassen 1st. Das hätte INa  —$ allerdings scher Dıiıskurs, der mıiıt Begriffen un Defin1i1-
schon e1ım tudıum der hıstoriıschen Konfes- t1ionen operiert? der Krönnte CS nıcht se1ın,
s1ionen merken können. Es 1D mehr GemeIıin- da{ß 7 B die Gleichnisse Jesu, die Geschichten
samkeıten zwıischen bestimmten katholischen des Alten Testamentes, dıe Lieder der Refor-
un: bestimmten evangelıschen Christen als matıon, die Heılıgengeschichten der katholi1-
innerhalb der entsprechenden Konfession. schen un orthodoxen TIradıtion auch Theolo-
Die konfessionellen Famılıen entsprechen 1E€ sınd, E in anderen Kategorien? Wenn
nıcht mehr der heutigen Unterscheidungs- letzteres zutrı{fft, Wds> bedeutet 1€es für dıe

un1ıversıtäre Wıssenschaft un die ökume-un Grupplerungspraxıs. Das hat schwerwıie-
gende Konsequenzen für die ökumeniısche De- nısche Gemeinschaft?
batte, die sowohl katholisch W1e auch EVAal-
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